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Beitrag zur Lepidopterenfauna

des Karolinen-Archipels.

Georg Semper.

Voll (It'iii östlicJi von den Philii)piiien sich \V(Mt in

(Ion norcl[)acitisclieMi Ozean hineinerstreckeiiden Archipel

(\('v KarolincMi haben wir bisliei' nocli niclit sehi' viel er-

fahren.

(7her den westliclisten Teil davon, die Palau-lnseln

nnd die Insel Va[) besitzen wir. ausser den IMichern von
Ka|)t. Wilson nnd von Prof. Carl Semper noch foli^ende

Arbeiten im .Journal dos Museum (lodeffroy.

Heftl. Dr. Chr. Luerssen. Peiti-ai;- zur l"'arnllora der Palaos.

2. Dr. K. Gräffe. Die K'arolinen-lnsel ^^ap.

ii. SeiiijX'r. Sclimetterliui^'e von \i\]).

4. .1. Kiibarv. Die Palau-lnseln in (.\vv Südsee.

s. Dr. {). Fiiiscli. Die Vöi^nd di^i- Palau-(Jruppe.

Dr. A. Wicliinaiin. Zui' i>'eologischen Kenntnis der

Palau-lnseln.

.. Vi. Dr. i). Fiiiscli. Über den Schwalbcn^vüliJ•er der

Palau-lnseln.

Ferner sind erschienen in den Orii^-inalmitteilun.i^'en

des Museums für Völkerkunde in J^erlin, Heft 1 bis ;;.

Arbeiten von Kubary iibei' die Totenbestattuiii^' und über

die Verl)recdien und das Strafverfahi'eu auf den Palau-
lnseln, während ein weiterer Bericht über die Religion

der Palauer in Bastian's Werk: Allerlei aus Volks- und
Menschenkunde und ein vierter, über die sozialen Ein-

richtungen der Palau(M'. selbständig erschienen ist.
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24f) ^T. Semper.

Dei' Rest der Maiiuski'ii)te des ISlid vtM'storheiieii

Kiibary ist erschienen in: ..ElthnoiJra|)hisclie i^'iträi^e znr

Kenntnis des Karolinen-Archipels.

Weiteres über die Palan-lnseln ist zu finden in den
Werken

Henisheiiii. Beitra;^' zur Si)rache der Marshall-Inseln.

Fiiiscli, Ethnographisclie Erfahi-nngen und l]el<\i;-

stlicke.

Schmeltz, die ethnographisch-antiiropoloi^isciie Al)-

teiiung des Museunis Godett'roy.

Internationales Arcliiv für Ethnographie. Band VII.

IX. XVI.

Die von meinem Bruder gesammelten Insekten siiul.

mit Ausnahme der Lepidopteren. die ich behalten liabe.

in das k. k. zoologische Hofmuseum nach Wien gekom-
men. Soweit ich habe ermitteln können, sind davon nur
2 Odonaten im Jahre 1S68 in den Verhandl. der k. k.

zool. botan. Gesellschaft in Wien dui'ch Professor h'riedr.

Bi'auer beschrie])en. nämlich

Rhyothomis fluctuans

Glenurus bicai'unculatus.

Im Übrigen habe ich nur die Xotiz in Häiulen. dass
sicli in der Sammlung befunden haben

Musca humilis. Wied. var. udnoi-. Schine-r.

Lucilia nesiotis. Schincr. n. sp.

Tmesistunus spec":'

Hypophloeus spec?
J*ison rugosus. Smith.
Crabro spec?

Pbei' die Schmetterlinge die von Kubary und nu^inein

Ijruder gesammelt sind, gebe ich die nachfolgende Liste

mit allen Notizen, die ich dazu erhalten habe. Von den
bei Aibukit auf Babelthaub gefangenen HOO Exemplaren
siiul etwa

150 Stück gefangen vom 1. bis 19. April

400 ,. ., .. Mai bis Septembei-
50 ,.

'

.. „ Oktober bis Dezember.

Es ist al)er auf die Stückzahl l)ei den einzelnen

Ai'ten kein Gewicht zu legen, (hi mein Bruder manciie

Arten, deren Identität mit philippinischen ihm sicher
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war. nach brieflichen Mitteilun^-en nur in geriiii^er An-
zahl i^efangen hat. So hat er z. B. Papilio alphenor
sehr häufig tlieg'en sehen.

(lenaiiere Flug'zeitani^-ahen als die an,y;eführten sind

niii' l)ei den einzelnen Tieren leider nicht i^'eworden.

Durch die (riit(^ des Herrn H. Bedecken in I^eine

ist mir kürzlich noch eine kleine Saninilung von Palau-
Schniertei'lini^vn zui^-ekonimen. die nichts Neues enthielt

aussei' der inzwischen auch auf den Palau-Inseln ein.i,^e-

wanderten Danais ei'i|)i)us. Cranier.

Soweit das i:;erini;'e Material eiiuMi Schluss zulässt,

scheint niii' die Fliigelweite bei den sowohl auf den
i^hilippinen als auf den Palau-Inseln vorkoninienden Alten,

auf letzteren Inseln stets etwas kleiner zu .sein.

Rhopalocera.
Danaidae.

Gattung Daiiais.

1. \). (Salatiira) imhila. Butler. Proc. Zool. Soc. London
isbi; pag'. 171.

l'^liigelw eire '. <!S 7"J mnr. :j^
öS--!],") mm. 1^1 Exem-

plare April bis Dezember.

Alle Exemplai'e stimmen ganz libei'ein mit solchen von

Morotai und Djilolo. Auf den Hintei'tlügeln verschwinch'ii

ol)erseits die kleinen in Doi)pelreihe am Aussenrande
stehenden weissen Punkte mitunter gänzlich: unterseits

fehlt auf der Mitte jegliche Spur von weissen Flecken.

'2. Daiiais (An(>sia)priinMis, ('ramei-. Pap. Exot. TafH. A. B.

Zur Zeit (Anfangs dei' H(»er -Jahre), als durch das
Museum (xodeffroy und meineiu Bruder Gai'I Seiuper auf
den Palau-Inseln gesammelt wurde, kam diese Ait dort

noch nicht voi'. Über die Wanderung der amerikanisclien
Danais erippus na(di dem Westen haben wir über
das erste Erscheinen an einzelnen Plätzen genaue Zeit-

angaben. Man vergleiche die Pu])likationen M'Coy.
Annais & ^lag. Xat. Hist. Loiulon 1S7;5 pag. 440; G. Sem-
per, Jouriuil Mus. (rodeffroy IV pag. 117 bis 111) (ls7:i);

\V. \j Distant. Trans. Ent. Soc. Loiulon 1S77 i)ag. !•.")

bis 104.
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248 G. Semper.

Darnach wurde erippus zuerst heohMclitet

im -Jahre 1863 auf den Ton^-a-lnsehi.

ISßT ,, .. iSamoa-Insehi.

1809 .. .. Hervev-Insehi.
1870 ... ., GeseUschafts-IiistMn

1870 a. d. Lord Howe Island i

1871 in Queensland .Vusti-alien.

1872 iu MelbouiMie. j

1871 auf Celebes.
Über das erste Aufti-eten auf Neu-Cale(hjnien. Salonio-

Inseln, Bismarck-Archipel. Palau-Inseln. Xeu-(xuinea.
Ceram. Amboina. Halmahera, liabe ich keine i;enan<Mi

Daten finden können.

Gattung Euploea.

3. E. (Crastia) abjecta. Butler. Proc. Zool. Soc. Lün(h)n
1866 pag. 29i»; Semper, Lep. Phil. 1 pag. :\o (18,S6).

Plügelweite 62— sOiuni. 9 ^*>~~'^ "^'n- 18op]xem-
plare April bis Dezembei*.

Dr. Moore gründet in seiner Monographie der
Euploeina (Proc. Zool. Soc. London ls8.-> pag. 281» auf
diese Art seine Gattung Tagata, deren rnterschiede von
Crastia aber nach meiner Ansicht zu unbedeutend und
niclit beständig genug sind.

Im PlUgelschnitt sind sich ?)9 gleich bis auf den
Innenrand der Vorderflllgel, der beim f convex. beim

9 gerade ist. Beim r, vai'iiert dei' seidenartige 17.^ mm
breite Fleck auf den Vorderflügeln von 10 bis zu IT) lum
Länge.

Die Grundfarbe ist matt olivenbraun, auf der Unter-
seite etwas heller und am Aussenrande etwas ins rötliche

spielend. Am Innenrande der Vordertiügel unterseits und
am Vorderrande der Hinterflügel oberseits ist die Grund-
farbe weisslichgrau.

^

Der Körper ist oberseits dunkler braun als die Flügel,

unterseits auf der Brust mit weissen Punkten und am
Hintei'leibe mit einem weisslichen Längsstriche; die Beine
sind einfarbig dunkelbraun, die Fühler schwarz mit
brauner Spitze.

Auf den Vorderflügeln steht am N^orderrande un-
weit des Zellendes meistens ein kleiner grauweissei' Punkt
und an der Fiügelspitze eine gelblich weisse Binde, l)e-
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stehend aus zwei Punkten am Vordei'i-ande und darauf
foliJ-enden zwei Flecken von 2 bis 4 min. Länge. Am
Aussenraiuie zwischen den Medianästen befinden sicli

zwei weitere Flecken, von denen der grössere bis s. der
folgende kleinere bis I mm lang sein kann. Voi- diesen

beiden Flecken steht dicht am Ausseni-ando bei den-
jenigen Exemplai'en. bei welclien die weisse Flecken-
zeichnung am ausgedeJmtesten ist, je ein Pärchen kleiner

weisser Punkte, die unterseits mitunter mit dem dahinter
stehenden Fleck zusammengetiossen sind. Im Übrigen
sind die Flecken unterseits wie oherseits. nur weniger
gelblich und umgeben von einem l)raunen Rand, der et-

was dunkler ist als die Grundfai-be.

Auf den HintertlUgeln stehen zu selten des Disco-
idalastes je ein kleiner l)oi)pelfleck und zwi'schen den
Medianästen je zwei längliche Striche. erstei-e 1 bis 2.

letztere 4 bis ö mm lang. Diesen Flecken entsprechend
stehen dicht am Aussenraiuie noch kleine weisse Punkte,
von denen die vor den grossen Flecken stehenden mit
diesen bisweilen, besonders auf der Unterseite zusammen-
geflossen sind. Auf der Flügelmitte sind unterseits noch
4 blassbläuliche Punkte, von denen einei- in der Mittel-

zelle und .') um ihn herum stehen.

Die Gi'üsse und Anzahl dei- gelblich weissen Flecken
ist in beiden (xeschlechtern sehr dem Variieren unter-

worfen. Bei dem am wenigsten gezeichneten . sind

die liellen Flecken verschwunden bis auf einen Punkt
an der Flügelspitze und zwei Punkten am Aussenrande
auf den Vorderfliigeln uiul bis auf je zwei kleine Flecken
zwischen den Medianästen auf den Hinterflügeln. Die
Stellung derselben entspricht genau derjenigen, die die

grössten Flecken bei den gewöhnlich gezeichneten Stücken
einnehmen.

Bei den meisten der ei-haltenen Exemplare liegt die

Ausdehnung der Zeichnungen zwischen den von nlii- be-

schriebenen Extremen, aber näher bei dem helleren.

Von Butler ist die Art irrtümlicherweise beschrieben
als von den Philippinen herkommend; sie ist aber bis-

her ausschliesslich auf den Palau-lnseln gefangen worden.
Auf den Philippinen ist bisher keine dieser isoliert stehen-
den Art nahekommende Form gefunden worden.
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4. FL (Salpinx) kadii. I^]schscholtz. Kotzehne's Reise 111 p.

2](i taf. V] tii;-. 1."). a. 1). : (1S21): Seinper. Lep. Pliil. 1

\m^. ol. :VJ. taf. V tii^:. !» (iss(i).

FUlgehveite '.»0 nun. 1 Exemplar Mai his iSeptember.

Ich beziehe mich auf das von mir a. a. 0. über das
von den Palaii-lnseln ei'halteno Exeni])lai' (resai»-re. wo-
rin ieh (inivh inzwischen von dvv Marianen-lns(H (luam
criialtcnc Ex<'mplai'e besrärkt ]>in.

Satyridae.
Gattiuii;- Meliiiiitis.

5. >l. IcMla. Linne. Syst. Nat. ed. 1."). tom. 1. pars i^ i)aii;'.

77.'^ (17t>7); Öemper, Journ. Mus. Godeffroy. II. pag. (il

(1S7;>); ibid. XIV. pag. 14:i (1^79); Lep. Pliil. I. pag. 40.

tafel IX flg. 1 (1S86).

?''lügelweite öH bis (»3 mm. Iß Exemplai-e vom
April bis Dezember.

Nicht kleinei' als Exemplare von Yap und ({^r^u Vitl-

Inseln und mit ihnen beiderseits in dei' Zeichnung üb(M'-

einstinimend. Dt'V rostgelbe Fleck an der Vordertlügel-

spitze oberseits. sowie die Zeichnung dei" Unterseite

variiei-en in bekannter Weise. Das Auge am Analwinkel
auf der l'nterseite der Hinterflügel ist nicht immer dop-
|)('lt gekernt, sogar bei einem Ij links einfach und i-echts

d()|>pelt. i'ber die Fangzeit der einzelnen Tiere fehlen

mii" leider Angaben, so dass ich nichts ül)er etwaige
Zeitformen sagen kann. Die am kräftigsten gezeichneten
Exemplare stimmen mit dtr^y oben citierten Abbihlung
ülxM-ein.

Nymphalidae.
Gattung Issoria.

(). Issin'ia siiiha. Kollar. Hügels Kaschmir IV. 'i. j). 4.")S

(1S4.^); Semper. Lep. Phil. 1. p. 11«» dsss).

Flügelweite 55 mm. 2 Exemi)lare vom April bis

Sei)tember.
Völlig übereinstimmeiul mit phili])j)inischen Stücken

und mit Hübnei-'s Bildern in den Zuträgen Fig. 7a5.

7.')<). Fliegt nach Dohertv auch auf Suiuba. Sum])ava.
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GtittuTii; Precis.

7. Preeis ida. Cranier. Pa)). Exot. taf. o74 CT) (1781):

Semper. Lep. Phil. I. p. 117 (18S,S).

Plügelweite ö;! bis ."jö mm. ö Exemplare votn April

l)is September.
Ziulencitierteii Abbilduiii^eii l)ei('ramerpasseiKluu(lmit

philippinisciieii Exemplaren dieser Art übereinstimmend.

(iattnni^- Jniioiila.

N. Juiioiiia vilHda. Pabricius. Alantissa liisect. IL p. o')

n. .')()() (17S7); Sem])er, Journ. Mus. Godettroy XIV p. 14i*

(is7ii): -lunonia vellida. Pabr. Ent. Syst. 111 p. i>1 (179o);

Semper. Journ. Mus. Godeffroy 11. ]>. (^\ (187:5).

Plügehveite ^ 36—38 mm, ^ ^-—-13 mm. 22 Exem-
])lare vom April bis Septemhei-.

l*^abri('ius beschreibt diese Art. wie angeführt zwei-

mal wöi'tlich gleicii. das zweite Mal unter etwas ab-

weichendem Namen und ohne Bezug zu nehmen auf die

erste Beschreibung in seiner Mantissa Insectorum.
Ich' habe villida erhalten von Australien. Neu-('ale-

donien. Viti. Tonga, Samoa bis zu den Tahiti-Inseln und
von den Palau-lnseln nebst Vap. Sie fliegt ferner auf
den Salomo-lnseln. Bismarck-Archipel. Neu-Guinea. Key-
Inseln und Sumba.

Die Exemplare von d^u Palau-lnseln sind durchweg
etwas kleiner als von anderen Pundorten und etwas
dunkler gefärbt, besonders oberseits an der Vorderfliigel-

spitze. Die Art ist dem Variieren sehr unterworfen, ich

l)eziehe mich auf das voi* mii" im .Journal Mus. God. XIV
darü])er Gesagte.

(xattung Hypoliiiiuas.
9. Hypolimiias anoinala. Waliace. Tians. Ent. Soc. Lon-
don 18(10 p. 2S5-. Semper, Lep. PhiL I. p. 12!» taL XXlll

fig. _1. 3 (188!:)).

Plügelweite 72 bis 7") mm. 3 Exemi)lare vom Mai
l)is September.
Ich habe von den Palau-lnseln nur ^, erhalten, die mit
(Wn citierten Abbildungen von Mindanao-Exemplaren ge-
nau übereinstimmen, nui- fehlt ihnen jegliche Spur einer

weissen Querbinde vor der Mittelzelle der Vorderflügel.

wie sie in Pigur 1 abgebildet ist.

Anomala fliegt ebenfalls auf Guam. Pruhstorfer
führt (1). E. Z. 1!»()3 p. 76.) die philippinische Porm unter
aniilope interstincta. Butler, (Cist. Ent. 1. p. 107) auf.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



252 *^- Semppr.

k'li kann dem niclit zustiiiuiuMi. dass anoniala und anti-

lope zu eiiiei- Art gehören. Nach Pageiisrcclier lliegen

auch beide iielieneinander auf Auil)oina.

U). Hypoliiniiiis boliiia. Linne. Syst. Xat. ed. X. p. 479
(17')S). S(Mn[)er. Journal Mus. (iodett'roy 11.

i>.
<'»1 Tat'. N'lll

Hg. li u. 7 Ivaupe u. Puppe (1S7;)); ibidem XIV. p. l."»i)

(1S7M); Lep. Phil. I. p. l.-iO Taf. A tig. 1). K'aupe und
Tuppe (issii).

l^'Uigelweite ^U bis so mm. (U Exemplare vom April
bis Dezember.

Die wenigen ^, welche ich erhalten habe, sind der
l^'igur Taf. .SO hg. 1 in Moore's Ceylon Werke gleich, nur
fehlt oberseits die Reihe kleiner weissei- Punkte. Die
\veiss(^ Binde auf der Tuterseite dev Hintertlü^el ist

schmal, aber niemals ganz vei'schwunden. wie in ('ramei"'s

lisianassa (Taf. 2(»."i. A. !>.). dei-, al)gesehen von d('V

(ri'dsse. die Palau im allgemeinen äJnilich sind.

Die ^_ variieren sehr stai'k. die häufigste l^'orm steht

zwischen ('raniers iphigenia (t)7 J^ K) und proserpina
(2.1S (' D). nui' fehlt der blaue Schiller von i[)higenia
auf dou Palan l^lxemplaren fast gänzlich. Sehr nahe
kommt ihnen dagegen die Abbildung bei Eschscholtz.

Kotzebue's Reise 111. Taf. V. fig. 10. rarik von den Marshall-
Inseln. Von dieser Hau})tform gehen die Spielarten eiiuM'-

seits bis zu Exemplaren, bei denen die Grundfai-bc be-

sonders auf den Hinterflügeln fast gänzlich hellgell)l)raun

geworden ist. mit weissen undeutlichen Zeichnungen,
wie ich sie genau ebenso von -laluit ei'halten habe. Xach
dei' anderen Seite verliert sich allmählich die weisse
Zeichnung, indem sie auf d(Mi Hinterll [igeln dui'ch g(dl)-

braun ersetzt wird, wie bei alcuHMie. (('ramer f'i7 A) oder
ganz verschwindet, während die Binde auf d<Mn N'order-

Uiigel sehwach bläulich, oder milnntei' aueh bräunlich

wird oder gleichfalls ganz verschwindet. Die extremste
r'orm nach dieser Seite ist dann ein Tier, das oberseits

einfarbig tiefbraun ist, mit schwacher Andeutung di^v

hellen Aussenrandsfieckenbinde und einem kleinen zwei-

geteilten weissen Fleck an der Vorderrtiigelspi(ze mit

daran sieh schliessenden 4 VNeissen Punk(<'n. dem Vussen-
runde }>araliel.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Beitrap: zur [jopidopterenfauna dos Karolinen-Archipels. 258

Uiitcrseits sind die Uiitcrsediiede weit gerini^ei'. ah-

i^T'seheii von der IJreitc (.lev weissen Binde auf den Hin-

tei'fiiii^'eln. und hesehränken sieh voi'\vi(^i>'end auf die Vof-

derniii^'elspitze.

\'on .laluir hat niii' eine i^^Tosse Anzahl dort ,:^-e-

fani^enei- lvN;enij)lare voi'gele^-(Mi. die i^enau dieselben

Unterschiede aufweisen, wie auf den l'alan-inseln.

Eine Al)hil(lun,i^' der Raupe \'on \-<\\> hahe ieh I. e.

i.i;ei;-e])en. Kubarv berichtete mir. (hiss die Haupt'n auf

Vap, Kbon und (.Um Sanioa-lnsein ^anz gleich gezeichnet

seien. Auf den scheinbaren Unterschied zwisciien Raupen
dieser weitverbreiteten Art aus dem austro- und iiulo-

malayischen P^iuggebiet habe ich ni meinem Phili})[)imLMi-

buclie hingewiesen.

11. Hypolimiiiis iirakaliilk i). nov. s|)ec.

l'^'liigelweite ^ t)2— HS mm; ^ 72— 74 mm. 7 l^]xem-

plare vom A])riL bis Dezember.

. . Oberseits reicht die braungell)e Querbinde dev

N'orde'rrtiigel nur bis zum ersten \fediaiuist. sie ist breiter

und weniger gebogen als 1)ei octoctila und elsina; auf

den Hintertliigeln wird die Aussenrandsbinde nacli Vorder-
und Innenrand hin schmiiltM' und verliert sitdi naidi aussen

allmählich in den breiten dunklen Ausseiirand. wäiirend

bei den beiden geiumnten Arten die Biiulegleicli breit bleil)t

und von dem dunklen Aussenrand S(diarf begrenzt wird.

An der Vordertliigelspitze stehen 4 kleine I^unkte. deren
ei'ste zwei weiss, die andei'u beiden s(diwarz mit ^veissem

K'ei'u siiul. In der Hintertliigelbinde stehen ('• schwarze,
weiss gekernte Puidcte.

Unterseits stehen auf den Vordertiiigeln am Vorder-
raiule der Mittelzelle die gewölinlichen o weissen Striche,

die Q,uerbinde ist hell blassgeli). parallel dem Aussen-
raude steht eine Reihe von s Punkten, von denen die

zwei zunächst der Flügelspitze, sowie die l)eiden in der

M Icli liabe dieser Art den Namen des treuen PJegleiters und
I-vatü:e])ers meines Bruders Carl !i,"eg;el)en. den er während seines Auf-
enthaltes auf den Palau-Inseln an Ara-Kalulk g-efunden hatte. Der
Zufall fügte es. dass Herr tSenft't. der Bezirlvsamtmann von den West-
Carolinen \uu\ Palau-lnselii, 40 .luhre später den inzwischen zum Mas
aufgerückten Creis kräftig und gesund antraf und ihm viel von
Semper erzählen miisste.
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blassgellxMi IMnde stehenden weiss, o dazwisehen stehen-
de und der h>tzte ani Innenwinkel dai^egen sclnvarz mit
weissem Kern sind. Zu beiden Seiten eines dicht am
Ausseni'ande laufenden seliwai-zl)raunen gewellten Striches
ist die (ilrundfarbe bläulichgrau nach der Fliigelspitze

hin allmählich in die dunkle (Trundfarl)e übergehend, an
der inneren Seite zwischen den Rippen eingeschnitten.
Auf (\en Hintertlügeln ist die ( Grundfarbe, besondei's auf
der inneren Flügelhälfte heller, die blassgelbe Binde ist

sehr schmal und i'eicht nur bis an die Punktreib.e heran,
die oberseits in der gelben Binde steht. Die Punktreihe
besteht hiei" aus 7 ziemlich grossen weissen, schwarz um-
randeten Punkten, deren iimerster doppelt ist. Die Färb-
ung des Aussenraiules ist bläulich weiss, nach iniuMi

wellenfÖ!'mig gezackt und in der Mitte von einer schwar-
zen Wellenlinie geteilt, ganz ähnlich wie bei l)olina und
hierin sein- von den verwandten Arten der aiulercn Siid-

seeinseln abweichend.
^. Die (Grundfarbe ist heller, die i^inde ist helU'r

und breiter und oberseits fast ebenso hell wie unterscits.

Die weissen Zeichnungen in der Mittelzelle dev Vorder-
flügel sind hier auch einerseits blassgell)lich sichtbai'.

Die bläulich weissen Punkte sind beiderseits bed(nit(Mul

grösser, die Farbe des Ausseiirandes ist heller als beim
., und die Zeichnung auch oberseits in derselben Weise
voi'handen. \\\e beim von dev Unterseite Ineschrieben.

Durch die (Jiite de\' H<^ri-(Mi v. Rothschild und Dber-
(hlii- liegt mir von den Marianm eine sehr luihe vei'-

wandte Art vor in .'^3, 1 9, <lio mii' unl)(-schrieben zu
sein scheint.

^fj
und ':;, . diesei' Art sind von gleicher Zeichnung

und Färbung, die braungelhen Piiulen. besondei's auf den
Hintertlilgeln schmäler und die Unterseite bedeutend
dunkler.

Die übrigen Siidseefornu'ii dieser (Jruppe sind am
leichtesten durch die andere Aussenrandszeichnung. auf
beiden Seiten der Hintertlügel zu trennen, wie oben aus-

geführt. Durch die Güte derselben l)eiden Herren haben
mir hiervon vorgelegen
octocula. Butler. Annais ä; Mag. Nat. Hist. (4l 111.

p. 1!) Taf. 9 lig. b (.Januar 18(i0).

syn. formosa. Heri'ich-Schäffer. Stett. Ent. Zeit.

1SH!>. ]». 71 Tab 4 tig. 17 (nicht vor April ISHli).
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von den Viti-luselii und den Xeu-Hebriden.
(^Isina. Butler, Annais & Mai?. Xat. Hist. Okt. isTT p. :>:)!.

syn. lifuana. Bntlei'. loe, eit.

von Neu-('aledonien und di^n Loyalty Inseln.

Die als pallas. von H. (irose-Sndtli. Annais & Mai;.

Nat. Hist. (<;) XIX. p. 40H (ISMT) beschriebene Porni von
Xeu-Hebriden. die l)edeutend grösser zu sein scheint,

kenne icli nicht. Frulistorfer hat davon nach Berl. Ent.

Zeitsclir. 11>(K"> p. S7 1?^ in seiner Saniinlun^L;-. Nach ihm
ist sie (lev palau-l''orni, die ich hiei' beschrieben liabe,

ganz ähnlich.

Lycaenidae.
(rattung Cyaii iris.

13. C.VHiiiris speciesJ

I'''lii,i;(d weite ?; 29 mm; V -- '^i'i^- - I'^xcmplare vom
.\pril bis Septeml)er.

Das Pärchen ist sehr schlecht erlialtcMi.

Oberseits ist die Zeiclmung und Färbuni; wie in den
.Vbbildungen meiner philippina, Taf. XXXll tig. 14 und
IT. das -, mit etwas weniger weiss.

Untei'seits sind alle Zeichnungen fast völlig ver-

schwunden bis auf die am Aussenrande, l)esondei's auf
dm Hintertlügeln stehenden kleinen scliwarzen Punkte,
wodurch diese Art sich den australischen Arten s(>hr

nahe vtM'wandt zeigt.

Gattung Kveres.

l'\, MvtUTS jKirrhasius, Fabricius. Em. Syst. Ml. 1. pag.
2S<) (ITSHi; Semi)er. Lep. Phil. 1. p. 17:! (1S'.M)|: Ril)b('.

Iris XII p. -jnr. (isii'.i).

l'^'lUgelw'eite ^ 21 mm: - j?;> mm. 2 Fxcm])lar«A

vom April bis Septenibei'.

Nicht a])weichend von Exemplaren anderer Herkunft,

insbesondere von den Phili])pinen.

Gattung N a c a <l ii b a

.

14. Nacadnija ardates, Moore. Prt)c. Zool. Soc. 1^7 1 [)ag.

Ö74; Semper, Lep. Phil. 1. pag. ITÖ (l.S'.iU).
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l^^liii;el\\'eitr
::,

2n his 22 mm; ^ iiiclir crlinltcii.
.') I*]xemi)laiv vom Api'il his September.

Wie auf den i^liilippiiieii sind die V uii.i;>'seh\väiizl

und überseits i^-rau mit schwacli bläulieiier Bestäubuni;
(Wv VordiM'tiüi^-elwurzel; unterseits mit sehi' vei-\\ isehter

Zeiehnuiiii;.

15. Nacadiiba species?

{'"'lii.H'elweite :,, lH mm. 1 Exem))lai' von Mai bis

Scptembei'.

Jeh sehe von einer Benennung dieses Tieres ab.

da mir nur 1^ davon vorliei,^. das nicht einmal ganz un-
besehädigt ist. in der l^^'lügelform steht es der voi'igen

Art selir nalie. die Oberseite ist braun mit bläulichen
Schiller auf di^.v Mitte der Vorderfliigel und der inneren
Hälfte der Hintei'fliigel. Die ( iruii(lfarl)e der Untei'seite

ist aschgrau, die Zeichnungen sind wie bei ardates. nur
das grosse tiefschwarze Analauge in Zelle 2 auf den
Hinterflügeln weicht von ardates ab. Dasselbe ist ge-

zeichnet mit einem fast einen Kreis l)iUlenden glänzend
helll)hiuen Striclie. In Zeile 1 steht am Analwini^el ein

kleinei- glänzend grün bläulicher Punict. l)eide auf blass-

gelbem (frurule.

1<>. N'aca<luba perusia. I<\d(ler. Sitzb. Wien. Acad. Wiss.
Matli. Nat. ('1. XL pag. 4r)S (ISHO); Semper. Jouimi. Mus.

Godeffroy XIV. pag. \rü (IST!)).

i'^'Uigelweite ? und y -"^ ""i'- '•' I'^xemphire vom
.Vpi'il bis September.

Xiclit verschieden von ExempUiren austi-alisidiei"

Heri^unft. Die - haben oberseits einen weissen Fleclc

auf dem Discus der Vorderfiligel. der schwach bläulich

l)estäubt ist. Unterseits ist die Grundfarl)e bei dem V
hellgi'au und auf {Wv inneren Hälfte der Vordei'flügel

fast weiss.

Gattung Ja Hildes.

17. Jaiiil<lcs bochiis, Ci-amer. Pa]). Exot. \\. pag. 21(>iaf.

;V.)1 Or)(17S2); Semper. .lourn. Mus. Godeffroy XIV. pag.

15() (L. plato) IST!).

Flügehveite ^ 22—27 mm. 2 Exem})lare vom Mai
bis Septem>)er.
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Die tief dunkelblaue Bestäubung ist auf den Vorder-
flüg'^ln auf die innere Plligelhälfte beschränkt, die Hinter-

flügel haben einen breiten schwarzen Aussenrand. Die
Unterseite ist sehr dunkel, mit undeutlichen Zeichnungen;
am Anahvinkel der Hinterflügel steht ein schwarzer Fleck
auf gelbem Grunde, nach aussen schwach blau bestäubt.

Gattung Catochrysops.

18. Catochrysops sti'abo, Fabricius, Ent. Syst. HI pt. I

pag. 287 (1793); Semper, Journ. Mus. Godeffroy XIV pag.

158 (1879); Lep. Phil. I pag. 185 (1890).

Flügelweite § 20—24 mm; 9 20 mm. 4 Exem-
plare vom Mai bis September.

2 ^ nähern sich im Ton der Oberseite der lithargyria,

während 1 §9 entschieden zu strabo gehört, wo ich alle

4 Stücke bei dem mangelhaften Grad der Erhaltung
lieber stellen lasse.

Pieridae.

Gattug Appias.

V,). Appias ella, Butler, Annais & Mag. Nat. Hist. Series

VII 2. Dec. 1898 pag. 463;

Pieris ada, Semper, Journ. Mus» Godeffroy II pag.

60. Taf. Vm flg. 4. 5. Raupe u. Puppe (1873).

Catophaga ardens, Butler 1. c. pag. 463.

Flügelweite § 53—64 mm; 9 50—60mm. 117 Exem-
plare vom April bis Dezember.

Wie leider bei manchen Arten von den Palau-Inseln,

von denen ich Exemplare nach London geschickt hatte,

ist es auch bei dieser Art vorgekommen, dass die Tiere

als von den Philippinen stammend in die englischen

Sammlungen gekommen sind. Nur so kann ich es mir
erklären, dass Dr. Butler a. a. o. seine ardens als von
den Philippinen herstammend aufgeführt hat. Es bleibt

mir aber vollkommen unerklärlich, wie er dazu gekommen
ist. aus meinem Buche Appias andrea (part) bei seiner

ardens anzuführen, zumal er am Schlüsse sagt, dass

beide Geschlechter der andrea sofort von ardens zu

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905.
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unterscheiden seien. Letztei'e hal)e ich von den Philip-

pinen nicht erhalten und bezweifle auch ihr Vorkommen
auf diesen Inseln.

Es erscheint mir unmöglich, die Butler'schen Arten
ella und ardens zu trennen. Sämtliche bei Aibukit

auf der Insel Babelthaub gefangenen 117 Exemplare
variieren sehr in der mehr oder weniger intensiven Färb-

ung der Unterseite der Hinterflügel von sattem orange
bis zum hellzitronengelb bei den ^ und bis zu weiss

bei den 9- Leider haben die einzelnen Exemplare keine
näheren Angaben über die Fangzeit, und ich habe nur
die Notiz, dass

39 Stück im April

60 ., vom Mai bis September
und 18 „ ., Oktol)er bis Dezember

gefangen sind.

Die auf Yap im September und Oktobei- gefangenen
Exemplare sind in beiden Geschlechtern untei'seits hell

gefärbt und den hellen palensischen ganz gleich.

In meiner Arbeit über die Schmetterlinge von Vap
ist durch einen Druckfehler die Puppen ruhe dieser Art
mit 7 Tagen angegeben, es sollte .'V7 Tage heissen..

Gattung Terias.

20. Terias zoraide, Felder. Nov. Reise Lep.II pag.213(18(35).

Terias australis, Wallace, Trans. Ent. Soc. Lon-
don III series vol. IV pag. 323 (18B7).

Flügelweite 30—35 mm. 5 Exemplare vom April

bis September.

Ich habe nur
.J,

erhalten, die ich kürzlich in Eng-
land als zoraide bestimmt habe.

21. Terias hecabe, Linne, Syst. Nat. ed. X ref. 1 pag.

470 (1760); Semper, Mus. Journ. Godetfrov II pag.
61 (1873).

Flügeweite 34—38 mm. 8 Exemplare vom April bis

September.

Die gelbe Farbe der Oberseite ist hell und die

Zeichnung der Unterseite ziemlich verwischt.
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Papilionidae.

Gattung Papilio.

22. Papilio alj^heiior, Gramer, Pap. Exot. taf. 90 fig.

B (1779); Semper, Journ. Mus. Godeffroy II pag. 59. taf.

VIII fig. 1. 2. 3. (1873); Lep. Phil. I pag. 276 (1892.

Flügelweite § 78—88 mm, 9 80—92 mm. 7 Exem-
plare vom April bis September.

Wie an den beiden citierten Stellen bereits gesagt,

habe ich von den Palau-Insehi nur 9 erhalten von der
Form des § , und von der Insel Yap durch Kubary nur
solche der dimorphen geschwänzten Form. Die Zeich-

nung der Palau-Exemplare ist gleich wie bei philippi-

nischen, nur ist die weisse Fleckenbinde auf den Hinter-

flügeln schmäler und auswärts nicht so tief gezahnt, und
es sind die diese Binde schneidenden Adern oberseits

nur schwach schwarz bestäubt. Die Flügelweite ist im
Ganzen etwas kleiner, besonders gegenüber Stücken von
Mindanao.

23. Papilio agamemiiou, Linne, Mus. Ludov. Ulr. pag.

202 (1764); Semper, Journ. Mus. Godeffroy XIV pag. 181

(1879); Lep. Phil. I pag. 281 (1892).

Flügelweite § 74 mm. 1 Exemplar vom Oktober
bis Dezember.

Die Flecken des sehr defekten § sind, mit Aus-
nahme der dicht an der Vorderflügelwurzel stehenden,
bläulichgrün und kleiner als bei philippinischen Exem-
plaren. Auf den Hinterflügeln befindet sich oberseits

vor dem Zellende ein kleiner runder blaugrüner Fleck,

den keines meiner übrigen Tiere hat.

Im Museum Tring befindet sich von den Palau-Inseln
ein ebenso bläulich grünes Exemplar, welche Färbung
sonst in diesem reichen Museum von keinem anderen
Fundorte ähnlich vorhanden war. (Mai 1904).

16*
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Heterocera.
Sphing:idae.

Gattung C h a e r o c a m p a.

24-. Cliaerocampa boerhaviae, Fabricius. Syst. Ent. \)c\i^.

n4'2 (1775); Semper -lourn. Mus. Godeffroy II pag. (12

(1878); Lep. Phil. II. ])ag. ol)4 (IsiHi).

"i Exeiuj)lare von Kubary auf \'ap im Dezember
aus der Raupe gezogen.

Die Raupe hat Augenfleeken auf allen Segmenten,
die Puppen ruhe dauert im Dezember 14 Tage. Nicht
verschieden von Exemplaren andei-er Fundorte dieser

weit verbreiteten Art.

25. Chaerocampa celerio, Linne. Syst. Xat. ed. X. pag.

4112 (17r)S)-. Sem[)er, -lourn. Mus. GodeftVov II pag. ()"_?.

Taf. VllI fig. S, !i. 1(1 (1S7:5); Lep. Phil. II

pag. :!l»rj (isüti).

Gleichfalls von Ivubaiy auf Vap aus der Raupe ge-

zogen.

Die Raupen leben in den Pflanzungen von Arum
esculentum und verpuppen sich auf der Erde zwischen
zusammen gesi)onnenen Blättei'u. Nach o—4 Tagen ist»

die Vei'wandlung zur Puppe vollzogen, welche 10— 14 Tage
ruht bis zum Auski'iechen des Sclimetterlings.

Auf den Philippinen dauert die Pui)))eni-uhe K) bis

20 Tage, je nach der -Jahreszeit.

2(>. Cliaerocaiui>a iMitastrlua, Martyn Psyche. Taf. 30

fig. So (17117); Semper Lep. Phil. "ll pag. ol»() (ISDH).

Flügelweite fyj mm. 1 Exemplar vom Mai ])is

September.

Nicht abweichend von ])hilippinischen Exem})laren.

27. Chaerocampa erotiis, Gramer. Pap. Exot. Taf. 104 B
(1777); Semper. Lep. Phil. U pag. 400 (189(>).

Plügelweite S(.) mm. 1 Exemplar vom Oktober bis

Dezember.
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Das ei'lialtene T; stimmt überein mit solchen von

(\en Siidseeinseln dui'cli ins oliveni^TÜne spielende Grund-
fai'he. duivii lielleres Oelb und sciiniäleren l)raunen

Ausseni-and der Hinterflngel, sowie durch die oraiii^-e-

farlxMie rnterseite. Die philippinisclien Tiere stimmen
(la,^-ei;'tMi l)ess(M' mit den australischen überein.

Gattung Daplniis.

'3<S. Daphuis liypothoiis. Gi'aiuei'. Pap. Exot. Taf. 2^^) D
(ITSU); Semper. Lep. Pliil. 11 i)ag. 4U1 (ISiiC).

Flüg-elweite S'2 mm. 1 Exemplar (9) vom Mai bis

Septeml)er.

Übereinstimmend mit Tieren vou aiubM'en P^mdoilen.

Gattung Theretra.

29. Theretra itessus, Drury 111. Ex. Ent. II. Taf. 21

flg. 1 (ITTo); Sempei'. .lourn. Mus. Godeft'rov II pag. (J'jI

(bs;;')): Lep. Pliil. 11 pag. 401 (bSiiH).

Fliigehveite ^ DO lum; '^^ KH) mm. -J Exemplare
vom Mai bis Septeniber.

Ein von Kubary von Vap gesandtes 0- df^s ^^us dei-

Raupe gezogen zu sein scheint, hat nur 72 mm Flügel-

weite, ist also noch kleiner als die beiden vorliegenden

gefangenen Stücke, die sich nur durch geringere Grösse
von philippinischen uiul anderen Exemplaren unter-

scheiden.

Gattung Protoparce.

:J(). Proto[>arce coiivolvnli, Linne. Syst. Nat. I pag. 41K)

(ITTjS); Semp':^r. -Journ. Mus. Godeffroy II pag. ßH (ISTo);

Lep. Phil. 11 pag. 404 (bSDH).

Flügehveite ^ 71 mm; ^ -'^•'^ imii-

Die von Kubaiy auf Yap aus dei- Raupe gezogenen

^9 si'i*' ''• Grösse und Zeichnung australischen Exem-
plaren von Cap York und Sidney gleich.

Die Raupe lebt auf Yap von den Blattei-n der

Batatas edulis. die Puppenruhe dauert 14 bis is Tage
im Dezember.
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Gattung Macroglossa.
31. Macroglossa Sylvia, Boisd. Spec. Gen. Heteroc. I pag.

350 (1874); Semper, Lep. Phil. II pag. 407 (1896).

Flügelweite 48— 52 mm. 4 Exemplare vom Mai
bis Dezember.

Nicht verschieden von philippinischen Stücken, nur
etwas kleiner.

Syntomidae.
Gattung Euchromia.

32. Euchromia creusa, Linne, Syst. Nat. X pag. 494 (1758).

Flügelweite (^ 45—47 mm; 9 -^4 mm. 5 Exemplare

vom April bis September.

Von mir vorliegenden 3 '^ und 1 9 ist oberseits bei

einem (^9 fl^r erste Leibesring gelblich weiss, bei den
andern 2 § dagegen hellgrün gefärbt. Im Übrigen
stimmt Zeichnung und F'ärbung mit Cramer's Bild 368 A
überein. Bei dem 9 ist die rote Färbung der Hinter-

leibsringe weniger lebhaft.

33. Euchromia aemuliua, Butler, Proc. Zool. Soc. London
1877 pag. 473.

Flügelweite § 32—35 mm; 9 35—38 mm. 33 Exem-
plare vom Mai bis September.

Nach dem typischen Exemplar von Cap York im
British Museum von mir bestimmt. Butler sagt nicht,

ob er § oder 9 beschreibt, aus dem Schluss der Be-
schreibung: „anus testaceous and black' schliesse ich,

dass er ein 9 vor sich hatte. Bei dem ^ ist das letzte

Glied des Hinterleibes oberseits wie die übrigen gezeichnet
und unterseits einfarbig hellbraun, beim 9 dagegen mnd
herum einfarbig schwarz.

Im Übrigen sind beide Geschlechter vollkommen
gleich gezeichnet und gefärbt und sehr wenig variierend.

Beim 9 ist die Vorderflügelspitze etwas abgerundeter
als beim g.

Aganaidae.
Gattung Asota.

34. Asota species? Flügelweite g 47—48 mm; 9 nicht

erhalten. Zwei Exemplare von Kubary gesammelt.
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Nach den Untersuchungen im Tring Museum ist

dieses Tier eine äusserste Form der As. egens. bei welcher
die Vordei'flUgei oberseits vollständig dunkel gefärbt sind.

Im Übrigen stimmen sie. abgesehen von der Grösse, mit

der })liili|)[)inisclien ganz überein. Um der Form einen

Namen zu geben, ist mir das vorliegende Material nicht

genügend.

35. Asota albifera, Felder.Nov. Reise. Lep. Taf. lOß flg. :]

(1S74); Semper, Lep. Phil. II pag. 48l^ (18<)1)).

Flügelweite ^ 5ß mm; 9 'iO -()5 mm. 4 Exem-
plare vom April bis Dezember.

Den i)hilipi)inischsn Exemplaren dieser Art voll-

kommen gleich, auch in der Flügelweite.

Lithosiidae.

Gattung Nyctemera.

36. Nyctemera iiitegra, Walker, Cat. Lep. Het. Brit. Mus.
XXXV pag. 1879 (18ß6); Semper, Journ. Mus. Godeffrov

II pag. 63 Taf. VIII fig. 11, 12 (1873).

Flügelweite (5 38—41 mm; 9 34—42 mm. 25 Exem-
plare vom April bis Dezember (Kubarv von Vap.)

Mit den Palaustücken vollständig übereinstimmend,
liegen mir Exemplare von Morotai vor, wogegen die

philippinische Art, die ich als mundipicta aufgeführt
habe, sich leicht durch die, die weisse Querbinde der
Vorderflügel schneidenden schwarzen Rippen unter-

scheidet.

Wie Walker in seiner Beschreibung sehr richtig

anführt, sind bei integra die Rippen Inder weissen Binde
weiss. Auch die Flügelform von integra ist gedrungener
als bei den nahe verwandten Arten.

Von Kubarv auf "^'ap im November aus der Raupe
gezogen. Pui)penruhe 6 bis Tage.

Gattung Pitasila.

:J7. Pitasihi bijuiictella, Walker, Cat. Lep. Het. Brit. Mus.
XXXV pag. 1880 (1866); Semper, Lep. Phil. 11

pag. 496 (1899).
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Flügelweite § 45 mm; 9 48 mm. 2 Exemplare
von Kubary gesammelt, die sich in nichts von philippi-

nischen unterscheiden.

Noctuidae.
Gattung Caradrina.

38. Caradrina ciliuui, Guenee, Noct. I pag. 156 (1852);

Semper, Lep. Phil. II pag. 518 (1900).

Flügelweite 22—24 mm, 2 schlecht erhaltene Exem-
plare von "Kubary, die ich glaube hier richtig unterge-
bracht zu haben.

Gattung Dinumma.

39. Dinumma placens, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus.
XV pap. 1805 (1858); Semper, Lep. Phil. II pag. 525 (1900).

Flügelweite 30 mm. 1 Exemplar von Kubary ge-

sammelt, wie von den Philippinen.

Gattung Hnlodes.

40. Hulodes caranea. Gramer, Pap. Exot. 269 EF (1782);

Semper, Lep. Phil. II pag. 546 (1900).

Flügelweite 69 mm. 1 defektes Exemplar von Ku-
bary gesammelt.

Gattung Eric ei a.

41. Ericeia inangulata, Guenee, Noct. III pag. 210 (1852);

Semper, Lep. Phil. II pag. 549 (1900).

Flügelweite 37 mm. 1 Exemplar von Kubary er-

halten.

Gattung Homoptera.

42. Homoptera species?

Flügelweite 26 mm. 1 Exemplar von Kubary er-

halten, das zu bestimmen mir nicht möglich war.

Gattung Catephia.

43. Catephia linteola, Guenee, Noct. III pag. 44 (1852);

Semper, Lep. Phil. II pag. 551 (1900).

Flügelweite 9 51 mm. 1 Exemplar vom Mai bis

September.
Nicht verschieden von philippinischen Exemplaren.
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Gattung Ophisma.

-1-4-. Ophisma gravata, Guenee, Noct. III pag. 2.')7

(1852); Semper, Lep. Phil. II pag. 558 (1900).

Plügelweite § 51 mm. 1 Exemplar vom Mai bis

September.
Das § von den Palau-Inseln stimmt genau zu dem

von Luzon erhaltenen 9» während das 9 "^'on Bohol, wie
schon 1. c. erwähnt, wahrscheinlich zu einer anderen
Art gehört.

Gattung C a u n i n d a.

1-5. Camiinda archesia, Gramer. Pap. Exot. 273 FG (1782);

Semper, Lep. Phil. II pag. 564 (1900).

Flügelweite 44—45 mm. 2 Exemplare vom April

bis September.

Ganz gleich mit Exemplaren anderei' Herkunft.

Gattung Remigia.

46. Remigia frugalis, Fabricius. Syst. Ent. VI pag. 601

(1775); Semper, Lep. Phil. H'pag. 564 (1900).

Flügelweite 30—35 mm. 2 Exemplare vom April.

Wie auch von anderen Südseeinseln kleiner als

Exemplare aus dem indo-malayischen Gebiet.

Gattung Trigouodes.

47. Trigonodes cephise, Cramer, Pap. Exot. 227 C (1782);

Semper, Lep. Phil. II pag. 565 (1900).

Flügelweite 9 -^0 mm. 1 Exemplar vom Mai bis

September.
Ganz übereinstimmend mit philippinischen Stücken.

Gattung Azazia.

48. Azazia rubricaiis, Boisduval, Faune Lep. Madag.
pag. 106 Taf. 16. fig. 1 (1834); Semper, Lep. Phil. II pag.

570 (1901).

Flügelweite ^ 35—36 mm; 9 "^^—-II i^^"^- -I Exem-
plare vom April bis Dezember.

Nicht verschieden von Exemplaren anderer Herkunft,
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Gattung Ophideres.

49. Ophideres tuUoiiica, Liiine, Syst. Nat. II pag. S12

(17(57); vSeinper, Le[). Pliil. 11 pag. 577 (lliOl).

Plügelweite 70 mm. 1 Exemplar von K'u ha ry or-

halten.

Geometridae.
Gattung B a rm i a.

50. Boarmia sublavaria, Guenee, Phal. I i)ag. 25(! (isr)7);

Semper, Lep. Phil. 11 p'ag. ()14 (li»()l).

Flügelweite 9 "H— •'^'^ nim. 4 Exemplare vom A[)ril

bis September.

Drei davon sind unterseits heller gefärbt, aber ge-

hören doch sicherlich liierher. das duiil^ler gefärbte '^

ist mit ])hilippinischen ganz gleich.

Gattu ng E um e 1 e a.

51. Eiimelea rosalia, Gramer, Pap. Exot. 368 F (17>^2):

Semi)er. Lep. Phil. II pag. 624 (1901).

Flügelweite 42 mm.
Ein schlecht erhaltenes 5 ^^o^^ Kubary erhalten,

das hierher zu stellen ist.

Gattung Ozola.

52. Ozola (?) bicolovata, nov. spec. 1*^1 ügelweite ^ u. 9
2S—;>2 mm. lö Exemplare vom Ai)ril ])is September.

Die jedenfalls zu den Ort:hostixi;lcii gehörende Art
lasse ich liiei* mit '.' stehen, da ich nicht gerne eine neue
Gattung schatten möchte und sie niciit besser unterzu-
bringen weiss.

Die Palpen ül)erragen den K'o})!^' um Kopfeslänge,
die Fühler sind fein bewimpei't, mit ziemlich tiefen Ein-
sclmitten zwischen den Gliedern, die dem Fühler ein

zackenartiges Aussehen geben. Die Fliigelränder sind

wellig, der Rippenverlauf ist ähnlich den von Lederer
in den Verh. der zool. botan. Gesellscliaft von Wien 1853
auf Tafel 7 in fig. 27 gegebenen Abl)ildiing, nur ist die

Spitze der Hinterflügel abgerundeter. Das zweite Bein-
paar hat 1, das dritte 2 Paar Sporen.
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Die Zeichnung der Flügel ist in beiden Geschlechtern
gleich, sowohl oberseits als unterseits einfarbig schwarz
mit breiter weisser Quei'binde auf der äusseren Plügel-

hälfte, auf der vorderen Hälfte der Vordei-flügel jiber

fast doppelt so breit als auf dei' inneren Hälfte und auf

den Hinterflügeln.

Pyralidae.
Gattung Pyralis.

53. Pyralis pictalis, Gurtis. Brit. Ent. XI pl. 527 (1834).

Flügelweite 20 mm. Ein Exemplar von Kubary
erhalten.

Gattung Dichocrocis.

54. Dichocrocis puiictifevalis, Guenee, Delt, Pyral. pag.
.320 (1S.54); Semper, Lep. Phil. II pag. 670 \um}.

Flügelvveite 2s mm. 1 Exemplar vom Mai bis

September.
Übereinstimmend mit Exemplaren von den Philip-

pinen.

Gattung Sylei)ta.

55. Sylepta jopasalis, Walker, Cat. Lep. Het. Br. Mus.
XVIII pag. 652 (185<)); Semper. Lep. Phil. II pag. 675 (1902).

Flügelweite 22 mm.
Ein sehr defektes Exemplar von Kubary erhalten,

das ich glaube richtig bestimmt zu haben.

56. Sylepta multiliiiealis. Guenee, Delt., Pyral. pag. 337

(1854); Semper, Journ. Mus. Godeflroy H pag. 64 (1873);

und Lep. Phil. II pag. 676 (1902).

Von Kubary auf Yap gezogen.

Tineidae.
57 u. 58. 2 Arten in je einem defekten Exemplar von

Kubary gesammelt.

Die Original -Sammlung befindet sich im königl.

zool. Museum in Berlin.
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